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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggenried; Sumpfseggen-Schilf-Röhricht; Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07342

Am SW-Ufer des Schlesersees bei Carpin befindet sich im Verlandungsbereich des Sees in einer Nische ein Seggenriedkomplex. Die Fläche 
ist von zwei Entwässerungsgräben durchzogen, die in den See münden. Sie werden geräumt, nur im SO kommen einzelne Grabengehölze 
auf. Auf feuchtem bis sehr feuchtem, eutrophem Niedermoortorf ist großflächig ein einheitliches Sumpfseggenried ausgebildet, stellenweise 
von Grauweidenbüsche durchsetzt. Charakteristische Arten sind ferner Rohrglanzgras, Kohldistel und Mädesüß. Im O nahe am Ufer geht das 
Ried in ein Schilf-Landröhricht über. Das Ufer selbst ist mit Gehölzen gesäumt und wurde gesondert kartiert (BNTK-Codierung). Am O-Rand 
ist auf schwach geneigtem, quelligem Boden ein Rispenseggen-Quellried mit Brennnessel und Sumpf-Segge ausgebildet. Das Moor ist 
umgeben von einem Grünlandsaum sowie von Ackerflächen und dem See mit Ufergehölz.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex paniculata Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alnus glutinosa Caltha palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Galium aparine Galium palustre Lemna minor Lythrum salicaria
Salix cinerea Typha latifolia Urtica dioica


